Südliches Australien – Die Bucht der vergessenen Haie  
Steile Klippen schützen die Jervis Bay, eine riesige Meeresbucht im Süden Australiens, vor der gewaltigen Brandung des Südpazifiks. Seltene Naturaufnahmen dokumentieren einen Lebensraum, den sich so außergewöhnliche Tiere wie Känguruhs, Koalas und Schnabeltiere teilen. Einmalig: die Unterwasserbilder von Paarung und Geburt der Port Jackson-Haie.

Die Jervis Bay ist eine der größten Meeresbuchten der Welt. Ihre bis zu 100 Meter steil aufragenden Klippen schützen ein Refugium, das die Tiere an Land wie unter Wasser zu nutzen wissen. Einmal im Jahr ist die Bucht Schauplatz einer der größten Tierversammlungen der Welt: Tausende Port Jackson-Haie kommen hierher, um sich zu paaren und ihre Eier zwischen die Felsen zu legen. Einmalige Unterwasseraufnahmen zeigen nicht nur die Paarung, sondern sogar die Geburt der majestätischen Tiere und begleiten die Jungen auf ersten Erkundungstouren. 

Entlang der Küste warten Möven und Seeadler bereits darauf, sich an den angespülten Haieiern sattzufressen. Nirgendwo sonst auf der Welt scheint es eine so nahe Verbindung zwischen dem Leben im Wasser und an Land zu geben. Selbst Känguruhs dringen, meist in Gruppen, bis zum Strand vor. Schutz finden sie in den dichten Eukalyptuswäldern, die vielerorts bis ans Wasser reichen. Hier leben auch die Koalas. Für sie sind die riesigen Eukalyptusbäume nicht nur Lebensraum, sondern auch Nahrungsgrundlage. Zwischen den Bäumen lässt sich eine artenreiche Tierwelt entdecken: das wundersame Schnabeltier, Papageien in den verschiedensten Farben und ein prachtvoller Vogel, der im Schatten der Bäume seinen Balztanz aufführt: der Leierschwanz. 
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